
Energiesparen

einer  Windkraf tanlage s ind deren Ver-
fügbarkeit, Leistung etc. dagegen von
al lergrößter  Wicht igkei t .  Das bedeutet ,
daß deren Herste l ler  nrcht  nur  daran in-
teressier t  se in muß, daß d ie Windkraf t -
anlage n icht  nur  d ie Sicherhei t  in  bau-
stat ischer  Hins icht ,  sondern auch ge-
wisse Anforderungen in bezug auf
Funkt ionsfähigkei t ,  Ver fügbarkei t ,  Lei -
s tung usw. er fü l l t .

Vofieilhaft wäre es, wenn dies alles
durch e ine Beschernigung von e iner  e in-
z igen Ste l le  beurkundet  werden könnte.
Auf Grund unserer Rechtsverhältnisse
wird d ies jedoch n icht  mögl ich sein.  Die
für  den Herste l ler  und seinen Kunden
wicht igen Aussaqen können n iemals

von einer Baua--ufsichtsbehörde be-
schein igt  werden.  Es is t  n icht  mögl ich,
e ine derar t ige Beschein igung a ls  , ,Ge-
brauchsabnahme" zu erk lären.  Eine
Bauaufsichtsbehörde würde damit ihre
Komoetenz überschrei ten.

Es ist somit erforderlich, für die Aus-
ste l lung e iner  Beschein igung über d ie
Funkt ionsfähigkei t  und d ie damit  ver-
bundenen Fragen andere Ste l len a ls  d ie
Bauaufsicht zu beauftragen. Damit ist
ke ineswegs gesagt ,  daß d ies e ine e in-
z ige Behörde sein muß. Entscheidend
ist  jedoch,  daß Richt l in ien erste l l t  wer-
den,  in  denen d ie Anforderungen fest -
gelegt  s ind.  Entsprechende Beispie le
könnten mehrere Staaten l ie fern.  Als

Grundlage wären ferner Beobachtun-
gen an e iner  großer Zahl  von Anlagen
erforder l ich.  Auch dazu steht  e in um-
fangreiches Mater ia l  zur  Ver fügung.

Mi t  e iner  Beschein igung über Funk-
t ionsfähigkei t  zusammen mi t  e iner  über
die baustatische Sicherheit wird es
möglich sein, wirtschaftl ich vertretbare
Vers icherungsprämien zu erhal ten.  Sie
böten dem Erwerber bzw. Darlehenoe-
ber  d ie er forder l iche f inanzie l le  Sichär-
hei t .  Nicht  e ine Beschein igung,  sondern
beide s ind er forder l ich,  da s ie grund-
sätz l ich verschiedene Aussaoen ma-
chen.  Sie s ind n icht  unabhängi [  vonein-
ander,  s ie müssen v ie lmehr aufe inan-
der  aboest immt werden.

G leicher Heizölverbrauch

Trotz einer SOprozentigen Erweite-
rung der Nutzfläche eines Dentallabors
in Bad Tölz durch Anbau eines Neubau-
traktes mit  19 Ferienwohnungen wird
nicht mehr Heizöl  verbraucht als vorher.
Erreicht wurde dies durch den Einbau
einer Temda-Wärmeanlage.

Hausbesitzer Hubert  Freiseisen sah
es als ideal an, die im Dach sowieso not-
wendige Wärmedämmung (Thermo-
dach-Dämmelemente , ,Temda Fo l ie " )

bei 50 Prozent mehr Nutzfläche

entsprechend ausgelegten Pufferspei-
chern bereitgestellt wird. Das Gesamt-
system wird zentral elektronisch gere-
gelt .

Der Bad f ölzer Dentist hatte vor der
Err ichtung des Neubaus einen jähr-
lichen Heizölverbrauch von 22000
Litern. Trotz Erweiterung der vorhande-
nen Wohnfläche um die Hälfte und trotz
hohen Brauchwasserbedarfes sagt er
heute: , , lch mußte keinen Li ter Heizöl

meanlage mit  Wärmepumpe den Neu-
bau, wenn die Außentemperatur mehr
a ls  +  3  "  C  be t räg t .  Be i  über  +  10 'CAu-
ßentemperatur gibt  diese Anlage außer-
dem Wärme für den Altbau ab.

Der Wärmebedarf des Neubauoe-
bäudes beträgt 38 kW, die Wärmeän-
lage mit  Wärmepumpe übernimmt hier-
von 18 kW zum Zeitounkt der Umschal-
tung (+ 3 "C wegen des günst igen
Stromtarifs),
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mehr einkaufen als früher.  Zusätzl ich ist
es mir gelungen, mich von den unvor-
hersehbaren Preisschwankungen auf
dem Energiemarkt unabhängiger zu
machen. Das Temda-Wärmesystem
heizt über zwei Drittel des Jahres -
ohne daß der Kessel anfahren muß -
das Brauchwasser auf. Das entspricht
etwa einer Leistung von 25000 kWh/
Jahr.

lm Sommerbetr ieb wird an kühlen Ta-
gen für die Feriengäste zusätzl ich die
Fußbodenheizung betr ieben. ln den
Wintermonaten heizt die Temda-Wär-

D e r , , R o s e n h o f  n B a d T ö 2 .  m A l t b a u ( l  n k s )  s t d a s D e n t a l  a b o r u n t e r g e b r a c h t :  m N e u b a u ( r e c h t s )  s t e h e n
1 0 t r o " o n r r . n h n , r  \ / o ' f  ^ , n ^  n 6 T o m / l r - \ A / - ' m  n o n D - r h  ö - ^ ^ r ^ . N ö

9 \ '  J  . r ,  e 9 u ,  y .  J !  c r  c q c r  u r  r s r  u s  u o r ,  /  c a c

D A U  S .

Ver  egung  von  Temda-WärmesamTn  e rn  au t  e rnem
gene  g ten  Dach .  Un te r  den  Wärmesamm e rn  so rg t
oJS  Da r r sys ten  . - e r rda  Fo  re  ' - ' e  ^e  e f ' ' z  e r t e
War . r eda r - r u r  g  und  s i c l ' e re  A t l  e i LL rg  des  Kon -
O E N S W A S S E T S ,

B i  de r :  Temda  Wärmesys teme  GmbH,
8591 Bad Alexandersl lad

Das zweiteilige Energiedach mit etwa
170 m2 Absorberf läche l iefert  bei  + 3'C
Außentemoeratur rund 12 kW an Wär-
meleistung. lm Sommer- und im Winter-
betrieb werden etwa 17500 kWh aufge-
wendet,  bei  einer gleichzeit igen Einspa-
rung von etwa 7500 Litern Heizö1.

Legt man Einkaufspreise von DM 0,60
für den Li ter Heizöl  und DM 0,1 5 für die
Kilowattstunde (Antrieb der Wärme-
pumpe) einschl ießl ich Mehrwertsteuer
zugrunde, so bleibt am Jahresende eine
steuerfreie Einsparung an Energieko-
sten von rund 2000 DM.
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mit einem Temda-Wärmesammler zu
kombinieren. Die Dachabsorber l ieoen
unsichtbar wie die Wärmedämmung-un-
ter der Ziegeldeckung des Stei ldaches.

Die gesamte Heizanlage besteht aus
einem mit Heizöl betriebenen Heizkes-
sel,  der im Altbau aufgestel l t  ist ,  und der
Wärmepumpe im Kel ler des Neubaus.
lm Altbau sind Radiatorenheizköroer in-
stal l iert ,  während der Neubau mit  einer
Fußbodenheizung ausgestattet ist. Au-
ßerdem erfordern das Dentallabor und
die 19 Ferienwohnungen tägl ich Heiß-
wasser für etwa 45 Personen, das in
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